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L a h -r e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe .

68 .
den 26ten August iSis .

Mit Troßherzoslich Badischem allergnädisstem Privile - rvt

Samstag

Die Insel St . Helena .
(Beschluß .^

Die Bevölkerung von Santa Helena wird ans
25oo Seelen geschäzt, wozu jedoch noch besonders
7 bis doo freie Neger und 5 bis 6oo Mann Be¬
sitzung zu rechnen sind. Mit Ausnahme der Kom-
pagntebeamen , deren sehr wenig sind , lebt hier
an -s von der Landwirthschaft und dem Schiffsver-
kehr. So bringen die Einwohner neun Monate
des Jahres auf ihren einsamen Landgütern im In¬
nern der Insel zu - und kommen nur zur Zeit der
Oftindienfahrer ( Februar bis April ) in die ein¬
zige hier vorhandene Stadt . Diese heißt Sr .
Jamestown , und liegt im Hintergründe einer
herrlichen Bay , in einem schmalen sich sanft er¬
hebenden Thale - das ungefähr eine Viertelstunde
lang , und auf beiden Seiten mit hohen Bergen
eingefaßt ist . Das Ganze besteht aus drei bis vier
Straßen , worunter die von Norden nach Süden
laufende Hauptstraße die längste und breiteste ist .
Diese Straßen sind sämtlich vormflich gepflastert ,
und durchaus mit artigen steinernen Häusern be-
sezt , deren Bauart ( platte Dächer, Gallerien u .
s. w. ) ganz dem Klima angemessen ist , während
der zierliche weiße Anstrich sehr angenehm gegen
die grünenden Umgebungen absticht. Unter den
öffentlichen Gebäuden verdienen Werst die Woh¬
nung des Gouverneurs und die Kirche Erwäh-
nung . Erstere liegt hart am Strande , mit der
Vorderseite gegen die Bay gekehrt , wird aber von
dem Strandwege neben den Batterien , der mit

Bäumen bepflanzt ist , durch eine Mauer getrennt«
Im Innern dieses Gebäudes herrscht große Pracht .
Die meisten Zimmer sind mit persischen Tapeten,
Drapperien u . s. w. verziert . Ein schöner dabei
befindlicher Garten schließt große botanische Schäze
in sich . Die Kirche steht auf einem freien Platze,
ist mit einem sehr schönen Thurme versehen, in
einem guten Styl gebaut, und mit vielem Ge-
schmake - dekorirt . Nicht weit davon liegt das
Billardhaus , ebenfalls ein recht artiges Gebäude,
und eine Taverne, wo man auch logieren kan».
Noch verdienen das Logengebäude , das große Of¬
fizierhaus , und das Theater Erivähnung ; alle
drei zeichnen sich durch edle und einfache Bauart
ans . Die Einwohner leben , wie gesagt , den größ¬
ten Theil des Jahres auf ihren Landgütern , die
über die ganze Insel zerstreut , und meistens durch
Felsen, Schluchten re . getrennt find. Hier lassen
sie die Felder von ihren Freinegern gegen Tagelohn
bauen , und bringen ihr Leben sehr unglücklich
zu. Sie haben nemlich beständig Prozesse mit
einander , werden von der tödtlichsten Langeweile
geplagt , sehen die Jnftl als einen VerbannsngS-
ort an , und beschäftigen fich blos mit den Mitteln ,
einmal » r dome , das heißt nach England , zu ge¬
hen . Die eigentlichen englischen Beamten , Offi¬
ziere , Soldaten re. fühlen fich noch elender, «Nd
zählen die Stunden , wo ihre Befreiung nahen
wird. — Nur die Ankunft der beimkehrenden
Ostindienfahrer unterbricht diese traurige Existenz ,
und wird für ganz Heleng eine freudige JahrSbe-
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gebenheit . Alle Einwohner eilen nach James¬
town , und nun wechseln Konzerte und Bälle ,

Assemblern und Schauspiele miteinander ab . Die

meisten Einwohner halten Pensionen zu 4 bis 6

Guineen täglich ; Alles sucht zu gewinnen ; die

ganze Stadt ist mit Fremden angefüllt . Dabei

der lebhafteste Handel in allen Artikeln , wobei

man gegenseitig «o — wo Prozente nimmt . Die

jnngen Damen besonders , die hier so wenig Gele¬

genheit znm Heiratden , und daher desto größere
Sehnsucht nach England haben , bieten dann alle

Künste der Schönheit und Schlauheit auf . In
- er Regel glückt eö auch immer mehrern von ih¬
nen , als junge Weibchen davon zu zieh » . Der

neue Kompagrliegarten mit vonrefitchen Anlagen ,
die vielen schönen Privatgärten , die romanti¬

schen Landpartien u . s. w . pflegen dann für der¬

gleichen Anwerbungen und Bekanntschaften sehr

günstig zu seyn . WaS nun endlich die marinarisch¬
militärischen Verhältnisse von St . Helena betritt ,
so läßt sich leicht vermurhen , daß ern so wichti¬

ger Seeposten auch gegen jeden möglichen Angriff
hinlänglich gesichert ist. Nicht genüg daß die ho¬

hen Felsen und die heftige Brandung jede feind¬
liche Landung sehr erschweren ; es sind auch auf
den vornehmsten Punkten Batterien und Bollwerke

Bezirks amtliche
1 . (Versteigerung .) Das dem Hofbauern Georg

Göhring in Nordrach zugehörige Hofgut beste¬
hend in Gebäulichkeiten , Acker , Matten , Reuth -

seld , und einem sehr schönen holzretchen Wald ,
wird Montag den 28sten d . M Nachmittags 2 Uhr
auf dem Holzgut selbst unter sehr annehmlichen
Bedingungen öffentlich versteigert werden , wozu
die allenfallsige Liebhaber eingeladen werden .

Lahr den iSten August ldi5 .
Großherzogl . Bezirks - Amt .

Frhr . v. Liebe nstein .

MchmarktS -Verlegung . ) Es wird hiemit zur all¬

gemeinen Kennmiß gebracht ; daß der Furtwan -

grr Viehmarkt auf den bcen September d . I .

verlegt worden ist .
Lahr den 21 . August 1815 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Frhr . v . Liebenstein .

2 . Dinglinqen . lHans -und Gitter -Verstei¬

gerung .) In dem HirschivirthShauS zu Dinglin -

gen werden nächsten Montag den 28 . d. M . Nach¬

angelegt . Zugleich sind auf den benachbarten
Berggipfeln immer große Steinvorrälhe vorhau .
den , womit im Nochfalle selbst der eingedrungene
Feind zum Weichen gezwungen werden ran . Aus¬
ser der Garnison von 5 — boo Mann ist noch
eine allgemeine Landmiliz organism , die ans das
erste Signal von der Annäherung eines Feindes
die Waffen ergreifen muß . Zu diesem Ende sind
auf den höchsten Fe -senspize » rund um die Insel
Telegraphen errrchret , durch welche man in St .
JameStown binnen wenig Minuten von der An¬
näherung jedes Schiffes unterrichtet wird . Die
Schiffe rönnen übrigens nur in der St . JameS -
bay mit Sicherheit ankern , indem sic nnr hier
vor Stürmen und Windstößen sicher sind . — Dis
ist die Insel St . Helena ! — Doch um das Ge¬
mälde zu vollenden , muffen wir noch von zwei
Plagen reden , von denen dieselbe himgesucht wird ,
und wogegen alle Vorkehrungen fruchtlos sind .
Die Häuser wimmeln nemlich von Ratten und

Wanzen , die zuerst durch Schiffe hierher gekom¬
men sind . Die erster » verbreiten sich sogar auf
den Feldern , und richten großen Schaden an .
Die leztern Insekten sind hier .ungleich größer als
in Europa , und fallen besonders neue Ankömm¬
linge in Schaarcn von Tausenden au .

Bekanntmachungen .
mittags um 2 Uhr aus der Andreas Bernei -

schen und Christian WickertischenGanc -Maffe

daselbst , alle jene Liegenschaften , worunter auch 2

Häuser begriffen sind , zum leztenmalöffemlicherVer -

steigcrung auSgesezt , die bey den früher desfallS

schon angesteitten VerkaufS -Versrichen nicht loSge -

bracht werden konnten .
Man ladet etwaige Liebhaber abermals hiezu ein ,

und bemerkt dabey , daß die Bedingungen unmit¬
telbar vor der Versteigerung näher bekannt ge -

macht werden .
Lahr den 21 . August 1815 .

Groöherzogl . Amts -Rcviforat .
Greift uberg .

3 . (Bekanntmachung .) Der Layrer Bürgerschaft
wird andurch bekannt gemacht , daß nach der Vor -

schrifft der allgemeinen höchsten Anordnung der

Steuer - Einzug von Heuer an , durch die hiesige
Acctsoreu VulpiuS und Kreß besorgt wird ,
und daß die deßfallsige Abtheilung dahin festge¬
setzt wurde , woruach jene Steuerpflichtige deren
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Geschlechts -Name unter den Buchstaben von st bis

mir l, Vorkommen a » Vulpiuö - und diese von

N bis / mo Einschluß der AuSinäckern an Kr ei ;

bezahlen sollen , , , .
Dre Burghermer Einwohner hingegen , obg . crch

im L -chr . r Srener - Verband , zahlen alle au den

dortigen Accisor Reiitmann . Unter diese » Steuern

sind nicht nur die oroinarLN und Kriegs Steuern

welche nach Regicrungs - Blan Nro 11 — » 25 kr .
pr , >oo st . Steucr - Caprtnl berechnet werden , be¬

griffen , sondern auch die Capitalien - Steuern ,
nictu aber die allen Steuer - Rückstände , welch
letzter » binnen »4 Tagen bey Vermeidung der

Executlon noch an Herrn Sysfermann bezahlt
werden »mißen .

Da die ordinären und Kriegs - Steuern in mo .
narlichen Raten bezahlt werden sollen , daS Steuer -

Jahr pro iot5 vom isten May angcher , mithin
schon bald vor 4 Monat verfallen sind , so wen .
den die Stttserpstichtigen andurch ausge ordert ,
anersagre Steuer Einnehmers Abschlags - Zah¬
lungen noch in diesem Monat für diese Zeit zu lei¬
sten , und so jeden Monat zu eontinutren .

DaS General -Steuer -Catafter pro 1815 ist zwar
rücksichtlich des noch nicht beendigten Gewerv -
Stcner -GeschäfftS noch nicht gefertigt , indessen
dürfte sich jeder Steuerpflichtige nach den vorlie¬
genden Gesetzen einen vorläufigen Ueberschlag
von seiner Schuldigkeit selbst berechnen können ,
wo also die Abschlags - Zahlungen jedem zur Er¬
leichterung dienen würden . Diejenige so sich
hienach nicht fügen , müßen nach dem Abschluß
der Hcb - Register die rückständige Monatö -Raten
ohne alle Nachsicht auf einmal bezahlen .

Die Capitalien -Steuern werden « ach besonder »
Registern erhoven und rönnen nicht mit Men
Steuern vermengt werden .

Lahr den io . August 1815 .
Großherzogl . Bad . Ober - Einnehmerey

Sievert .
Z . ISchuldemLiqiiidation . j Um die Schulde »

des aufgelösten Staads Zell vertheilen zu kön¬
nen , , ist eine ausführliche Liquidation derselben
erforderlich .

Hiezu hat man Tagsahrt auf den 4ten 5ten
6ten und 7ten künftigen Monats September im
Laubenwirthshausc zu Zell auserfeben , alüvo die
Gläubiger vor der anwesende » LiqmdationS Kom¬
mission erscheinen , und ihre Forderungen unter
Vorlegung der in Händen haben Beweis -Urkun¬
den um so gewisser richtig stellen lassen sollen ,
als sie den durch ihr Ausbleiben für sie etwa
entstehen mögenden Nachtheil sich lediglich selbst
zuzuschreiden haben würden .

Offenburg dew 12 . August 1815 .
Grosherzogl . Stadt - und iftes Landamt allda .

Diejenigen , welche an nachstehende Personen ' etwas
zu fordern haben , werden andurch, bei Verlust ihrer For¬
derung , zur Liquidation derselben, auf nachbemeldtejLage
und Orte , unter Mrtbringung der Beweis - Urkunde »
vvrgeladen :

Bezirks - Amt Sichern .
Zu Nchern . An den Stricker Vinzenz Gram auf

Samstag den sSten d. oor dem Lheiluugs - Kommissa¬
riat allda .

Lahr den izten July rziz .
Grvßherzogliches Bezirks -Amt

Frhr . v. Liebenstein .

Bekanntmachungen .
1 . ^Vermißte Bücher .) Die hiesige Diöeefan -

Lesegesellschaft vermißt von Anacharsiö Reise
durch Griechenland , aus dem Französischen von
Biester übersetzt , den Sten und 6ten Theil . Wer
dieselbe hat , auf welche Weise er zu ihnen gekom -
men seyn mag , wird hiermit um so mehr er -
sucht , sie mir sogleich zu schicken , damit nicht
Unschuldige durch Vorenthaltuug dieser Bücher
leiden , die als einzelne Theilc eines Ganzen für
den Jnnhaber von keinem Werth sind .

I . G . Schumacher
Subdiae .

2 . sBadische Vorschuß - Scheine werden zu kan -
fen gesucht .) Ein hiesiges HaudlungS - HanS sucht
Badische Vorschuß - Scheine zu kaufen . Ausgeber
dieses sagt welches .

z . sAschengrundfeil .) Christ . Liermann der
Aeltcre hat einen Haufen Aschengrund billigen
Prcißes zu verkaufen .

fRheinschifffahnS -Anzeige .) Schiffer Abraham
Wolfs der Me , stehet bis und mit dem 27 .
dieses in dem Hafen zu Freisiett , nach Mainz und
Frankfurt in Ladung , wozu die legen Lahrer
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Güter Freitags und Samstags vorher den 25 . u.
26. abgeholet werden sollen.

1. sGüter-Verlehnung^ Samstag den 2 . Sept .
Nachmittags um 4 Uhr will der Pfleger der Georg
Schopferschen Wittib Kind , nachfolgende Güter¬
stücke aus eine Sechsjährige Sehnung im Wirths-
hauS zum Bären öffentlich versteigern lassen :
1 Sr . 2^ Ruth . Acker im vorder« Krämerethal .
1 Sr . 76 Rnth. und 522/ . Ruth. Acker beim

Ziegelhsf.
4 Sr . 6^ Ruth . Garten allda.
1 Sr . 54 Ruthen Acker am SpierlinS-Raitt .
2 Sr . 37 Ruth . Acker im SchmelzlinSthal,
^ Tauen Matten im Widdum.

Lahr den 26. Augnft 1815.
fDanksagung. ĵ Heute den 25sten August bey

der Fenersnoch in Langenwinkel, welche dem
Zimmermann Geyser und seinem Häuflein Kin¬
der , beynah alles raubte , zeigten die Lahrer , die
Allmannswcyerer, die Dinglinger und MieterS-
heimer, gefällig so schnell Hülsie, daß wir uns
verbunden fühlen , denselben öffentlich zu danken .

Lahr den 2Ssten August 1815.
Der Pfarrer und die Orts -Vorgesetzten

von Langenwinkel.
Meue Schriften .^ Bei Ausgeber dieses ' ist ne«

angekommeu und um beigesetzte Preise zu haben :
Plan der glorreichen Schlacht bey l.» Lslie ai -

ligncs 50 kr.
Schreiber . fA.) Herbstrosen , mit einem Ku¬

pfer.
2 fl . 21 kr.

sBekanntmachung .) In der Mitte Aprill
wurde mir der Auftrag ertheilt , für dasjenige
Militär , dessen Verpflegung an Mannschaft und

Pferden auf der hiesigen Etappenstation würde
angewiesen werden , die nöthigcn Borräihe an Le¬
bensmittel anzuschaffen , und gegen gültige An¬
weisungen und Quittungen abzugeben , welches
auch bis jezs geschehen ist ; so habe ich nach Be¬
endigung dieses Geschäfts nicht säumen wollen,
die Löbl . Bürgerschaft einstweilen von meiner und
des Herrn AutenriethS Naruralien -Verwaltung in
Kenntnis zu sezen.

Meine Einnahme an Geld besteht in eingezo
genen Steuern von hiesiger Bür¬

gerschaft . . 6472 fl. 12 kr.
Von Großh. Bezirks- Amt . 560 fl . -
Von Freiburg Vergütung an

Heu und Mehl . 35 fl. — -
Für 9. Sester Hafer . _ 9 fl. -

Summa : 7076'
fl. 12 kr.

Dagegen wurde von mir ausgegeben besage
der in Händen habenden Quittungen:
Für Heu . . . . 344 fl . 53 kr .
Für Hafer . . . . 220 t fl. 36
Für Stroh . . . . 60 fl . 52
Für Fleisch und Brod . 3l0 fl . 8
In das Magazin nach Frcyburg 4412 fl . 43
FUhrlohU . . . . 565 fl . 32
Reisekosten . . . . 93 fl . 37 —
Vorschuß an Maurer« . Zimmerleut 124 fl . 6 —
Nachlaß an Kriegssteuer . 6 fl . 4 —
Für Hol; nach Gengenbach . 52 fl . 18 —
Verlust an 100 Dukaten ._ 10 fl._ >

Summa : 819 l fl . 49 kr.
Verglichen mit obiger Einnahm behalte ich an

die Stadlkasse zu gut 1115 fl. 37 kr.

Für obige Ausgabe verrechnete Summe von 8191 fl . 49 kr. sind von Naturalien in das hiesi¬

ge Magazin geliefert und allhier wieder ausgegeben worden :
Einnahm : ^

Ausgab : Vorrath im Magazin

Heu 367 ce . 56 Ä. 310 ce . 30 k . 57 ce 26 Ä.

Hafer 1910 '
« Sester 1413 Sester 12 Meßle 496 Sester 8 Meßle.

Stroh 394 Bund 216 Bund wobey50 fiirSeiler sind. 178 Bund .
Brod 937 Lach 937 Laib
Fleisch 937 k . 937
Dieses ist nun das Resultat der von mir und Herrn Atttenrieth geführten Rechnung

welche mit 250 Ausgabs-Urkunden belegt und beendigt ist.
Lahr den IS. August 181 6.

G. P. Diels .
Ueberfchuß an Heu 28 K.

— an Hafer 56 Sester s Meßle.
k- an Stroh s Bund.


	[Seite 258]
	[Seite 259]
	[Seite 260]
	[Seite 261]

